Sokrates und die aktuellen Wirkungsfolgen von Gutmenschen
Sokrates wird aus einer Menschengruppe heraus durch einen Zuruf gefragt, was er von Bösmenschen und Gutmenschen und von ihren aktuellen Wirkungen halte. Sokrates bleibt stehen und antwortet:

Sokrates: Bösmenschen richten Schäden an, im Kleinen wie im Großen - daran besteht kein Zweifel. Hitler, Stalin, Mörder, Betrüger waren/sind Bösmenschen. Dass aber auch Gutmenschen Schäden verschiedenster Art und Schwere anrichten können, im Kleinen wie im Großen - das ist weniger bewusst. Was sind eigentlich Gutmenschen? 

Gutmenschen sind Menschen, die im Wolkenkuckucksheim der Ideologien, Ideale, Träume, Illusionen, Theorien leben und alle Entscheidungen aus diesem Wolkenkuckucksheim heraus treffen und begründen und sind deswegen völlig kritikresistent. Ihre Überzeugung gründet sich nicht auf sachlichen Analysen, auf dem Boden der Wirklichkeit, sondern ihre Welt ist: "Es wäre doch so schön wenn…, das wäre ideal, wenn…, das ist endlich das Richtige, die Wahrheit,…" Völlig intolerant verfolgen sie aus ihrer Überzeugung heraus Andersdenkende und walzen andere Strukturen und Entscheidungen nieder. Es soll ja keinen Weg zurück zu Unrichtigem und Unvollkommenheit geben.   

Nach der furchtbaren Zeit der Nazi-Bösmenschen haben sich überall bei uns in Deutschland in der Politik, im Schulwesen, in der Soziologie Gutmenschen nach oben gearbeitet und sind dabei, vergangenheitliche Strukturen platt zu walzen und ihre Ideale der Zukunft aufzurichten. Alle Schüler sind gleich, deswegen kann nur die Einheitsschule richtig sein, alle Menschen sind gleich, deswegen kann nur Multikulti richtig sein und es muss endlich ein vereintes Europa der gleichen Menschen geben. 

Sie vernachlässigen Mentalitätsunterschiede zwischen Nord- und Südeuropäern, sie können sich nicht vorstellen, dass ein Zusammenwachsen Europas Zeit, ja Generationen braucht, sie übersehen, dass die europäische Einigung viel zu spät und jetzt zu überhastet erfolgt, sie sind optimistisch, dass die EU, besonders Deutschland, die Flüchtlingsströme und die Integration dieser Migranten bewältigen kann, sie wissen nicht, dass Massenmigrationen, einmal begonnen, nur schwer wieder zu stoppen sind, sie verprellen Russland, dessen Hilfe Europa künftig dringend brauchen wird, sie übersehen, dass der Islam derzeit in der Phase der "muslimischen Kreuzzüge" angekommen ist, sie…  

Wir sind in Europa wie selten in seiner Geschichte von Gutmenschen umgeben und das wird zu bitteren Fehlentscheidungen, Enttäuschungen und Krisen führen, die man bei etwas mehr Realismus hätte vermeiden oder mindern können. Diese Schäden, die Gutmenschen in der Politik anrichten, zeigen sich z.B. bei dem bodenlosen Fass Griechenlandhilfen und bei der beginnenden Völkerwanderung aus SW-Asien und N-Afrika nach Europa. Ob eine Schadensbegrenzung noch möglich ist?
Damit geht Sokrates weiter. Aus der Menge wird ihm nachgerufen:

Ein erzürnter Nachruf: Dass jemand so eine kritische, pessimistische Meinung haben darf, muss künftig unterbunden werden. Gutmenschen haben immer recht und tun das Richtige.
Ein Nachruf, der das Gesagte verharmlost: Wieder so eine hysterische Ansicht eines alten Mannes. Alles wird halb so schlimm werden. Lassen wir uns die gute Laune nicht verderben.

Einige der Zuhörer sind aber nachdenklich geworden - und das ist immer das Ziel des Sokrates.  

(Verfasst vom discipulus Sokratis, der mit dabei war)
